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Die Erinnerungen der August -Wochen von 187tt
auf den Besuch des deutschen Kronprinzen

im Schwabenlande.
Das Erscheinen des deutschen Kaiser - Sohnes , des Kron¬

prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen,  in Württem¬
berg erregt billig um so lebhafter die Cympathieen und die Theil-

nahme der Bevölkerung und ist gerechter und zeitgemäßer Anlaß
zu festlicher Feier , weil dieser Besuch gerade auf die glorreichen

Tage von Wörth und Weißenburg folgt und an die ersten gro¬
ßen Entscheivungs - Wochen des denkwürdigen Feldzuges fällt,
welche nach drei gewonnenen Schlachten vor und bei Metz den
General Bazaine in Metz eingeschlossen , die Armee Mac -Mahon ' s
gegen die belgische Grenze gedrängt und den erfolgreichen Sieg
von Sedan vorbereitet und herbeigeführt haben . — Gestern am

14 . August wurde die erste Schlacht vor Metz auf dem rechten

Mosel -Ufer geschlagen , die Franzosen in die Festung geworfen
und ihr beabsichtigter Abzug nach Chalons verzögert . Heute am

15 . Angust rüsteten und sammelten sich die deutschen Heere zur
zweiten Schlacht bei Metz auf dem linken Moselufer , zur Schlacht
von Mars - Latour  am 16 . August . Die Armee Bazaine ' s

wird trotz starker Ueberlegenheit besiegt und auf ihrem Rückzuge
von Metz nach Chalons aufgehalten . Am 18 . August folgte die

dritte Schlacht vor Metz , die Königs -Schlacht von Gravclotte.
Bazaine ' s Armee wird völlig geschlagen , von ihrer Verbindung
mit Paris abgeschnitten und in Metz eingeschlossen . Die zwei
blutigsten Tage des Krieges waren der 16 . und 18 . August.

Wir ernten jetzt ihre Siegesfrüchte , wir erleben nun ihre Wie¬

derkehr im Frieden . — Wenn Stuttgart sich heute in ' s Fest-
Gewand kleidet , wenn seine Flaggen und Fahnen den Sieger von
Wörth begrüßen , wenn Freuden -Feuer von seinen Bergeshöhen
flammen und der Stadt -Garten sich zur schönbeleuchteten Nuhmes-

Halle , zum deutschen Friedens -Tempel gestalten wird , — so ist ' s

zugleich die Feier und Vor -Feier der unvergeßlichen Tage von
Sedan , wo der ganze Krieg „ durch Gottes gnädige Fügung die
glückliche Wendung nahm !" und wo mit dem Kaiser Napoleon
und seinen 31 Generalen sich 2325 Offiziere und 84,450 Mann

Soldaten gefangen ergeben mußten und 70 Mitrailleusen und

480 Feld - und Festungs -Geschütze erobert wurden ! ( B .- Z .)

Tages - Nenigkeiten.
Se . König !. Mai . haben durch höchste Entschließung vom 27. v.

Pt . in Folge der beschlossenen Auslösung des Reviers Grömbach , Forsts
Altenstaig , den Reviersörster Schicke  in Grömbach auf das erledigte
Revieramt Bettenreute , Forsts Weingarten , gnädigst versetzt.

Calw,  14 . Nng . Gestern fand im großen Nathhaussaale
die Beeidigung des neuernannten Oberamtmanns Doll  durch

Regierundsdircktor v . Schwand ner  statt.
Nachstehender Straffall vor dem Kreisstrasgericht Calw  ist un -s

von mehreren Wollsabrikanten zur Aufnahme in unser Blatt mit dem
Bemerken empfohlen worden , daß solcher vielleicht ein Wink für die
Spinnereien und Färbereien sein werde , die Absallwolle nicht mehr inr
sich zu benutze», sondern sie ebenfalls ihren Auftraggebern zurückzuerslat-
ten , wodurch die Versuchung zu solchen Vergehen abgeschnittc » bliebe.
Die Sache betrisst den FärberSgesellen Carl S che l l von Gaisburg , OA.
Stuttgart , wegen Diebstahls und den Wollhändier Joseph Wick von

1872.

Ikenhausen , OA . Urach , wegen Hehlerei . Der Beschnldigke Schell hat
nämlich '/8 Pfd . Wolle im Werth von 75 st. an rc. Wiek um den Preis
von nicht mehr als 46 fl. 48 kr. verkamt , unter welcher^ wie sich bcraus-
steklte, verschiedene Sorten waren , die zur Zeit , als Schell Geselle bei
Färber Penther in Nohrdors war , dorthin von den Kunden zum Färben
verbracht worden waren . Eine weitere Sorte fraglicher Wolle aber
rührte ans der mit der Färberei in demselben Gebäude befindlichen
Spinnerei der Frau Kirchherr her und war schon gewollt . ^ So beharr¬
lich nun auch rc. Schell behauptete , der größere Theil dieser Wolle sei
Abfallwolle , wie sie in jeder Färberei vorkomme und verkauft werde,
während er den anderen Theit von einem ihm unbekannten Herrn zur
Aufbewahrung übernommen haben will , so konnte er durch die vielen
Aussage » von Zeugen und sachverständigen des in fortgesetzter Hand¬
lung verübten Diebstahls als überführt angenommen werden und lau¬
tete das gegen ihn gefällte Urtheit in Betracht seiner vielen Vorstrafen
auf sechs Atonale Gefängnis, . Gegen rc. Wirk wurde als bewiesen an¬
genommen , daß er den Umständen nach misten mußte , daß die durch ihn
ertaufte Wolle mittels einer strafbaren Handlung Schell 's erlangt wor¬
den sei. Er wurde der Hehlerei für schuldig erklärt und zu der Gesäng-
nißstrake von 6 Wochen verurtheitt.

München,  12 . Aug . Die Erde ist nicht untergegangen,
keiner der harmlosen Wanderer durch den unendlichen Raum , kein

Komet hat sie zertrümmert , ruhig und majestätisch , wie immer,
zieht sie ihre Bahn um die Sonne . Die gebildete Welt lachte

über den abergläubischen Wahn der bethörten großen Menge » nd
doch ist keine Ursache zum Lachen gegeben . Daß im neunzehnten
Jahrhundert , in welchem Kunst , Wissenschaft und Literatur ihre
höchsten Triumphe feierten , daß im Jahrhunderte eines Humboldt,
Liebig , Arago rc . der schlechte Witz ein paar mnthwilliger Jour¬
nalisten über den Zusammenstoß der Erde mit einem Kometen
hunderttausende in Todesfurcht versetzen , und geistlichen und welt¬
lichen Abenteuern willkommene Gelegenheit zur Ausbeutung der

thörichten aber frommen Menge durch Messen , geweihte Kerzen
rc . geben konnte , muß jedes Lächeln über die Thorheit der Men¬
schen von unfern Lippen bannen , muß uns die Schamröthe in ' s

Gesicht jagen , muß jeden wahren Menschenfreund zu ernstem
Nachdenken und kräftigen Handeln anregen . Die Bildung ist
immer nur noch Politur , Tünche , sie ist nicht in die Masse ge¬

drungen Immer noch geht die Bildung des größten Theiles
des Volkes nicht über das niedrigste Niveau der Volksschule , ja
meist noch unter dasselbe ; denn , weil in den meisten Schulen die

Denkfähigkeit nicht geübt wird , geht denen , welche die Volksschule
verlassen und sofort in ' s praktische Leben eimreten , das Wenige,
was sie gelernt haben , rasch verloren . Darum erheben wir aufs

Neue den Ruf , verbessert die Volksschule und gründet Fortbil¬
dungsschulen.

München , 13 . Aug . Der Kronprinz des deutschen
Reiches  ist heute Morgens hier durchgereist nach Hohenschwan¬
gau zum Besuch der Königin -Mutter ; von da begibt er sich nach

Friedrichshafen . Der König hat in der That keine Gelegenheit
ergriffen , mit dem Kronprinzen zusammenzutreffen , ein Umstand,
der sehr verschieden besprochen wird . Das ultramontane „ Vater¬
land " spricht in seiner heutigen Nummer von einem „ Sieg der

bayerischen Partei " bei Hofe und jubelt , daß Hohenlohe „unmög¬
lich " sei, sowie auch , daß der König gegen Lutz deßhalb Beden¬
ken habe , weil die Selbstständigkeit Bayerns in dessen Händen

nicht genug gewahrt sei . — Gestern , als am Tage des Welt¬
untergangs,  herrschte große Angst in vielen frommen Seelen;
zahlreiche Familien hatten sich eigens geweihte Kerzen gekauft,
wobei die Geistlichkeit noch ein gutes Geschäft machte , und er¬

warteten so im Gebete in Zittern und Beben vor den brennen¬
den Kerzen den Beginn der tragischen Vorstellung , die leider
ausblieb . ( Fr . I .)

München,  15 . Aug . Eine social -demokratische Versamm¬
lung , die vorgestern stallsand , hat den Antrag eines gewissen
Gerstmaier znm Beschluß erhoben : „Die social - demokratische
Partei  solle auf dem Congrcß zu Mainz mit ihrem Austritt
ans jeglicher Reliaionsgenossenschaft ihre Lossagung vom bibli-

lischen Gott erklären ." ( Frkf . I )

Berlin,  14 . Aug . In der gestrigen Generalversammlung
der Tischlergesellcn , welche 3000 Mann stark erschienen waren,
wurde beschlossen , heute Mittwoch den 14 . partielle Strikes an-
zufangcn , trotz der von den Meistern bewilligten 9 ' /»ständigen
Arbeitszeit zu 1 ' /«? Thlr . , da die Meister sich über die Zulage
von 16 ,̂3 pCt . bei Akkordarbeiten nicht ausgesprochen halten.



Die Einführung von Schiedsgericht !! und Einigungsämlern wurde
einslimmig verworfen.

Bonn,  14 . Aug . Die „ Deutsche Reichszeilnug " schreibt!
Neulich sagte uns ein wegen seiner Ascese im Rufe der Heilig¬
keit stehender I c s n i t : „ Wir werde » jetzt aus dem deutschen Reiche
sortgeheu , aber wir werden in nicht langer Zeit wiederkehren.
Unsere erste Niederlassung wird die Hauptstadt des deutschen
Reiches , Berlin , sein , und wir werden das Reich und die Dyna¬
stie retten , welche das alikatholische Professorenthum und der von
diesem mit den freimanrerischen Geldprotzen in wilder Ehe erzeugte
Socialismns an den Rand des Abgrundes gebracht halten ."

In , Schützenhans in Leipzig erregt der Amenkaner Ethardo
mit seine » Vorstellungen großes Aussehen . In prächtigem An¬
zug läuft er auf einer Kugel eine schiefe Ebene hinauf und ge¬
langt daun aus einer Spirale , welche etwa die Windungen einer
Wendeltreppe innehält , wieder hinab . Mit eleganter Leichtigkeit
bewegt sich der Künstler auf seiner unsicheren Grundlage , unter¬
wegs einigemale mit überraschender Sicherheit Halt machend , um
nach kurzer Panse denselben Weg rückwärts zu machen.

Das „Leipziger Tagdlatt " schreibt : „Am Mittwoch früh gegen 5
Udr getvakrtc ein aus dem Wege „ ach Leipzig begriffener Arbeiter in
denr Mühlgraben bei Windorf ein Frauenumicblagetnch und darin ein¬
gebunden bei näherer Untersuchung die Leichen zweier Knaben  im
Alter von 9 nnd II Jahren mit einem Tasche,itnche aneinanvergebunden.
Die Knaben find am Abend zuvor noch lebend in Begleitung einer gro¬
ben Frau , anscheinend ihrer Mutter , in der Näh : von Windorf und auf
dem -Wege von Leipzig dorthin gesehen worden , lieber ihre und der
Mutter Persönlichteit schwebt aber volles Dunkel . Der Verdacht liegt
nabe , daN die Knaben entweder vergütet oder durch Spirituosen betäubt,
eingewickeit in das Tuch, ins Wäger geworsen wnrden . Wie noch mil-
getheiit wird , ist die muthmastiiche Müller der Kinder am Donnerstag
ebenialis todl an derselben Ltelle , wo die unglücklichen Kinder lagen,
im Wäger ausgefunden worden . Die Frau batte sich, um einen sicheren
Tod in den, dort seichten Wasser zu finden , mit Steinen beschwert und
war im Wäger niedergekauert . Es ist wohl kaum zu bezweifeln , daß
man in ihr die Mörderin der Kinder , zugleich aber auch die eigene aus
Verzweiflung in den Tod gegangene Mutter derselben gesunden hat.
Ueber die Persönlichkeit der Leiche» ist bis jetzt ebenso wenig wie über
die Motive zu der schrecklichenThal etwas Näheres festgeslellt . "

In Schönebeck a . E . gab eine Seiilänzergesellschast Nachts
eine Vorstellung ans dem Thurm seile.  Die beste Tänzerin
schwebte aus der Mitte des Seiles , da riß dieses mitten entzwei
und die Unglückliche lag zerschmettert am Boden . Das Seil soll
durchschnitten gewesen sein

Man hat bemerkt , daß in dem diesjährigen Roggen  un¬
gewöhnlich viel Mutterkorn zu finden ist . Da dies der Gesund¬
heit höchst nachteilig ist , so sind die Landwirthe überall darauf
aufmerksam zu machen , daß zu rechter Zeit die Reinigung vorge-
nommcn werde , damit die sogenannte K r i b e lkr ank he i t sich
nicht entstellt , die oft sogar tödtiich wird.

Es ergehen neue und sehr begründete Warnungen vor der
Auswanderung nach Brasilien.  Agenten durchziehen
Deutschland , um 20000 Auswanderer hinüberzuführen , die brasi¬
lianische Regierung hat sie beauftragt und zahlt ihnen ein hohes
Kopfgeld . Lasse sich kein Deutscher verlocken . Es wird freilich
kein Üebersahrtsgcld verlangt , was viele Arme verführt , aber das
dicke Ende kommt nach . Für die Ucberfahrtskosten , für das an¬
gewiesene , meist aus Urwald bestehende Land , sür die Lieserung
von Materialien , Säegeireide rc. werden den drüben Eintreffen¬
den enorme Taxen angerechnet , die sie zu verzinsen haben und
die zum Eapital geschlagen werden , wenn sie wie gewöhnlich die
Zinsen nicht erschwingen können . Ans diese Weise kommen die
Unglücklichen dahin , daß sie erst eingesperrt und nach Verkauf ih¬
rer Habe gezwungen werden , ihre Schuld durch Arbeit abzuver-
dieneu . Sie falten dadurch in Zustände , weiche von der Scla-
verei wenig verschieden sind . Dazu kommt die größte Unsicher¬
heit der Rechtsverhältnisse und die größte religiöse Unduldsamkeit.
Diese Schilderungen beruhen nicht auf Hörensagen , sondern auf
gesandtschafilicheii Berichten an das deutsche Reichskanzleramt.

Mühlhausen,  l2 . Aug . Der Schweiz . Grenzpost wird
von hier geschrieben : Mehr als alle Politik , ja als alle Dorf-
und Stadtaugelegenheiten beschäftigt die Gemächer ein neues Ge¬
setz, gegeben vom Kaiser Wilhelm , König von Preußen , und er¬
lassen im Bade Ems den 15 . Juli 1872 . Durch dieses Gesetz
wird der ausländische  W c i n st c u e r fr  e i erklärt , aber wohl¬
verstanden , unter der Voraussetzung , daß für ihn bei seinem Ein¬
tritt in das deutsche Zollgebiet die bescheidene Abgabe von 20
Frcs . pro Hektoliter bezahlt worden ist . Da man ans dem in¬
ländischen Wein die städtische Oktroigebühr , sowie die Verbrauchs¬
steuer soribezieht , so wird in Ortschaften , wo das Oktroi besteht,
von nun an der sranzös . Wein wieder die Oberhand erhalten,
ja selbst ausschließlich herrschen , weil durch die Verzollung des
letzieren auch die lästige Regie beseitigt wird . Nun werden wir
ihn wieder haben , den französischen Wein , diesen Wnudertrank.
Viele wollten es nun gar nicht glauben und meinten , es sei nur
ein Manöver der Preußen , um die Leute vom Optiren abzu¬
halten . Doch die Leute konnten das Gesetz im Blüttle lesen nnd
sie glaubten und sind jetzt setig . Seither hat die Zahl der sich
für ' s Optiren  Zudrängenden bedeutend abgeuommeu.

Die Wiener  haben in ihrer Weise am Jamstag und Sonn¬
tag in der „ -Reuen Well " zu Hitzing bereits das Welttinierganzs-

Fest mit Musik und Feuerwerk feierlich begangen . Dasselbe soll
sehr heiterer Art gewesen sein . Besonders schön sei das Fener-
werkstableau gewesen , welches deit Weltuntergang darstellte.

Wien,  13 . Aug . Gutem Vernehmen nach wirb der Kai¬
ser Wilhelm , wenn er Gastein verläßt , Ischl besuchen , um von
der Kaiserin von Oesterreich  persönlich die Zusage einzn-
holen , daß sie in der Begleitung ihres erlauchten Gemahls nachBerlin kommen werde.

Wohnungsnoth in der Vogelwelt.  In Leopolds¬
höhe , erste Station von Basel , hat ei» Meisenpaar sich in dem
Perron -Brieskasten ein -Rest gebaut , 12 Eier gelegt rund durch
das Ausbrüten der letzteren zwölf jungen Meisen das Leben ge¬
geben . Der Menschen - und thierfreundliche Postagent har während
4 Wochen die Meisen vollständig mit Futter versehen . Wenn
der Postagent den Briefkasten öffnete , um die etwa hliieiugelegien
Briefe herauszunehmen , so haben die Meisen auch nicht den ge¬
ringsten Versuch zur Flucht gemacht . Vor ca . 9 Tagen haben
sowohl die allen , als auch die jungen Meisen ihr trautes Heim
verlassen , nm ihr Glück in der freien Natur zu versuchen ' —
Das -lieft befindet sich gegenwärtig noch in dem Briefkasten.

Thiers in Trouville.  Als Thiers vor 2 Jahren in
Trouville war , schrieb der „Figaro " am 29 . Juli 1870 : „ Thiers
ist im Lade von Trouville ; ich kann dies nur loben , denn dieser
kleine Preußenfreund hat etwas abzuwaschen ."

London,  15 . Aug . „ Daily News " bringen ein Telegramm
aus Rom vom 14 . Aug,  wonach Cardinal Antonelli dem Papste
erklärt habe , seine Demission zu nehmen , wenn der Papst aus
der von ihm eingenommenen feindseligen Slellung gegen die ita¬
lienische Regierung beharre . Dis Kirche werde nur größeren
Leiden ausgesetzt sein , wenn zwischen dem Papste und der italie¬
nischen Regierung eine Einigung nicht zrr Stande komme.

Vom 1 . Januar 1873 an wird das Salz Monopol  in
Rußland aufhören ; die Erzeugung des Salzes wird der Privat-
industrie überlassen bleiben , der Verkauf desselben ohne jede Con-
trole und amtliche Preisbestimmung dem freien Handel anheim¬
gegeben werden . Die eigentliche Veranlassung liegt in den bei
der Verwaltung des Monopols entdeckten außerordentlich großen,
sich aus mehrere Millionen berechnenden Unterschleifen . — Die
Preßbe Hörden  in Petersburg , Moskau und Warschau wurden
strenge angewiesen , in den Tagesblätterv weder Besprechungen
von socialen Zuständen noch über mililärische Reorganisationen
zu dulden.

Die Ahnung.
(Fortsetzung .)

, .Vorbedeutungen , Ahnungen !" sagte der Verwalter kopf¬
schüttelnd , und hielt dabei den brennenden Fidibus auf die Pfeife,
ohne jedoch den Blick zu erheben , der sich von da an fest und
unbeweglich in die eine Zimmerecke heftete , „ das sind am Ende
nur immer verschiedene Worte für eine und dieselbe Bedeutung.
Doch zu meiner Erzählung , aus der sich Jeder seinen Schluß
selber ziehen mag , denn ich selbst kann uichts weiter ats die Thal¬
sachen geben . Es war nach dem letzten Kriege ; mein Bruder
Karl , ein tüchtiger , stattlicher Bursche , hatte sich auch auwerben
und später nie wieder etwas von sich hören lassen . Bei Leipzig
wollten sie ihn zuletzt gesehen haben ; bis dahin dienten wenig¬
stens Landsleute aus demselben Ort , in dem nämlichen Regiment
mit ihm , und er ließ mich auch einmal in einem von den Briefen
grüßen . Nachher blieb er verschollen und zehn Jahre , die eben¬
falls verflossen , ohne daß ich die mindeste Nachricht erhielt , nahmen
mir endlich den letzten Zweifel , daß er in jener blutigen Schlacht
gefallen ."

„Nach dieser Zeit , und als der Friede schon lange wieder
seine segensreichen Früchte getragen , verwaltete ich in der Nähe
von Grimma , eine kurze Strecke von Leizig entfernt , ein Gut,
schaffte im Juni meine Wolle in die Stadt , zum dort gehaltenen
Markte , verkaufte sie, und schickte, weil ich noch bei Thräna einen
Freund besuchen wollte , den Wagen von dort aus allein voraus.
Dort kam das Gespräch , ich weiß jetzt selbst eigentlich nicht mehr
recht wie , auf die frühere Kriegszeit und auf unsere gefallenen
Freunde und Brüder , wobei ich äußerte , wie schmerzlich es doch
für die Hinterbliebenen sein müsse , nicht einmal zu wissen , wo
die geliebten Todten begraben lägen und ob sie überhaupt ein
ehrliches Soldatengrab bekommen hätten . "

„Du lieber Gott, " meinte hieraus mein Freund , der dortige
Förster , da ist wohl Mancher wochenlang  im lieben Walde
liegen geblieben , oder , was noch schlimmer ist , mit der ganze«
Masse in eine große Grube geworfen , und wie Viele wurden
noch vorher von den Kosacken und — anderem Volk - - geplündert
und gemißhandelt , ich sage Dir , Bernhard , ich habe da schauer¬
liche Dinge mit angesehen . Ich erinnere mich noch einem armen
Teufel , dem hatten sie drei Kugeln in die Brust geschossen und
er lebte immer noch . Von den Unfern waren dabei Leute hin-
ansqeschickt , die Gebliebenen aus dem Wege zu schaffen und in
ein Loch zu werfen ; die aber natürlich , bei denen sie noch Leben
fanden , die legten sie bei Seite , bis sie fertig waren , und dann
konnten sie gewöhnlich bei denen wieder von vorn anfangen . Der



Verwundete nun , der unter einer Eiche lag , streckte die Hand
nach mir aus und bat mich, ihm zu Helsen, — lieber Gott , was
konnte ich für ihn lhnn , — die Zunge klebte ihm schon am Gaumen
und er brachte kein Wort mehr über die Lippen ; selbst einen
Trunk Wasser , den ich ihm reichte , vermochte er nicht mehr hin-
unterzuschlncke » . Während ich ihn noch im Arme hielt , holte er
seine » letzten Nthemzug . und als ich ihm die Uniform anfriß , nach
seiner Wunde zu sehen , siel er , eine Leiche , zurück . Ans der bloßen
Brust fand ich aber einen Ring , bei ! ich zum 'Andenken mituahm
und den armen Teufel dafür draußen am Waldesraud , etwa eine
Stunde von hier , und nicht weit von dort , wo jetzt der Fußpfad
in die große Straße einläuft , warm und weich in die Erde bettete . "
— So lautete seine Erzählung , und er wollte mir den Ring,
ehe ich noch fortging , zeigen , bald nachher aber kamen wir auf
ein anderes Gespräch und vergaßen ihn . Gegen Abend endlich,
denn ich halte nun noch volle drei Stunden zu marschiren , und
der Mond ging etwa eine Stunde nach Sonnenuntergang auf,
nahm ich Abschied von meinem Freunde und machte mich , nach¬

dem er mir einen nähern Pfad durch ' s Holz gezeigt , auf den
Heimweg ."

„Die Sonne sank eben hinter den Wipfeln nieder , als ich
ausmarschirte , und im Walde dämmerte es schon ; meinen Pfad
konnte ich aber nichtsdestoweniger deutlich genug erkennen , und
schrill rüstig darauf vorwärts , bis ich von fern das hellere Licht
des offenen Feldes durch die Bäume schimmern sah ; bald darauf
erreichte ich die äußerste Grenze des Waldes und vor mir , viel¬
leicht noch eine Viertelstunde entfernt , lief die Chaussee , die sich
ganz genau an den Pappeln unterscheiden ließ . Ich überflog
die ausgedehnte Fläche mit meinem Blick , um nach den nächsten
Thürmen genau die Stelle bestimmen zu können , wo ich mich
eigentlich befand , als ich in gar nicht großer Entfernung und
mitten auf einer kleinen feuchten Wiese einen einzelnen Menschen,
und als ich näher hinsah , einen Soldaten  erkannte , der hier allem
Anschein nach und mit dem Gewehr im Arme , Schildwache stand . "

(Fortsetzung folgt .»

Amtliche Bekanntmachungen.
Nagold.  Unter Bezug auf den Erlaß des K . Verwaltungs -Raths der Gebäudebrand -Versicherungs -Anstalt vom 31 . Juli

d . I ., Minist .^Amtsblatt Nr . 24 , S . 200 , werden zum Zweck der Eiuschätzung der Neubauten und Aendernngen , welche an Fabriken
und werthvollen Gebändezubehördeu seit der letzten Schätzung eingetreten sind , die betreffenden Gemeinderäthe unter Hinweisung
auf Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 und Zff . 9 , Abs . 1 — 5 , des Normal -Erlasses vom 16 . März 1853 beauftragt,
die Betheiligte » zur unverwcilten Anmeldung aufzufordern , hierauf die Durchsicht der auf Fabriken und ähnlichen Gebäuden bezüglichen
Einträge des Feuer -Versicherungsbuchs vorzunehmcn und die hienach sich ergebende » Aenderungs -Anträge dem K . Oberamt anzuzeigen,
wobei die der Schätzung zu unterweriendcn Gegenstände ( Gebäude und Zubehörden ) unter Angabe des muthmaßlichen Werths
einzeln zu bezeichnen sind , damit entnommen werden kann , ob die Abfindung des Bründ -Dersicherungs -Jnspektors erforderlich sei.
Die Berichte sind innerhalb 15 Tagen hieher cinzuscuden . ^ '

Nagold,  den 14 . August 1872.
S i in m e r s f e l d.

Alle Diejenigen , welche bis zum 15.
September d . I . ihr in den Staatswal-
duugen des hiesigen Reviers erkauftes Nutz-
und Brenn -Holz — ausgenommen sind
die Verkäufe vom 22 und 26 . v . M . —
nicht abgeführt haben , werden unnachsichtlich
zur Strafe gezogen.

Den 14 . August 1872.
K . Revieramt.

Fischer.
Oberamtsstadt Nagold.

Bau -AkksrL.
Die stadtgemeiude beabsichtigt im Sub¬

missions -Wege zu vergeben:
I . Die Verblendung des Lehrerwohiiungs-

Gebäudes.
Der Ueberschlag beträgt 173 fl . 25 kr.

II . Die Eiuläserung des unter einem
Schuppen auf Freipfosteu befindlichen Vor¬
platzes zum Waschhause hinter dem Spital-

Gebäude.
Der Ueberschlag beträgt:

für die Maurerarbeit . . 9 fl . — kr.
„ „ Zimmerarbeit . . 39 fl . — kr.
„ „ Glaserarbeit . . 7 fl. 36 kr.
„ „ Schlosserarbeit . 9 fl . 36 kr.

— 65 fl . 12 kr.
Lusttragende können Ueberschlag und

Bedingungen bei der Stadtpflege einfeheu
und wollen ihre Offerte schriftlich und ver¬
siegelt , je mit der Aufschrift:
I . „ Angebot zur Verblendung des Lehrer-

wohnungs -Gebäudes"
oder

II - „ Angebot zur Eintäferung rc . des
Spital -Wäschhausfchuppens"

längstens bis Bartholomäi,
Samstag den 24 . August,

Vormittags 11 Uhr,
einreichen.

Der Eröffnung der Offerte , welche um
besagte Zeit stattfindet , können auch die
Submittenten anwohnen.

Stadtpflege . Buob.

Privat -Bekanntmachungen.
Von Nagold bis Altenstaig ging den

12 . d . M . eine

Axt mit stählernem Haus,
Schmidzeichen « N HV . , verloren . Der
redliche Finder wolle solche bei Schmidmeister
Wallraff in Altenstaig  gegen Belohnung
abgeben.

Landwirthschaftlicher

Kyirks - Verein.
Der bekannte Lehrkurs für Hufschmiede

wird auch Heuer wieder durch Vermittlung
der beiden K . Centralstellcn au der K.
Thierarzneischule statlsiuden , worüber der
Staats Anzeiger Nr . 181 das Nähere ent¬
hält . Wir ersuchen die Wohllöblichen
SchuftheißenäMter , dieß den in ihren Orten
sich anfhaltenden Hufschmieden bekannt zu
machen und tüchtige Bewerber zur Betheili-
gung zu veranlassen , mit dem Bemerken,
daß unbemittelten Theilnehmern , wenn sie
gleich bei der Meldung darum nachsuchen,
ein Beitrag von 10 — 15 fl . aus Staats¬
mitteln , sowie ein weiterer Beitrag von
8 bis 10 fl . von der Vereinskasse in Aus¬
sicht gesteift wird.

Aus Auftrag:
__ Bischer,  Sekr.

Nagold.
Landwirthschaftlicher

Derirks - Verein.
Nach einer Verfügung des K . Ministe¬

riums des Innern wegen der dießjährigen,
am 29 . Septbr . statlfindenden Feier des
landw . Festes in Cannstatt , worüber das
Nähere im Staats -Anz . Nr . 179 veröffent¬
licht worden , fordern wir diejenigen Vieh¬
besitzer , welche auf kostenfreien Transport
mittelst der Eisenbahn Ansprüche und preis-
würdiges Vieh , wie auch Eber - oder Mutter-
schweine zu diesem Feste absenden wollen,
auf , sich spätestens bis zum 6. Sept . bei dem
Vorstand Anmeldung zu machen , wo über
alle weiteren Bestimmungen Auskunft er-
theilt werden wird.

Aus Auftrag :
_ Bischer,  Sekr.

Nagold.
Eingroßträchtiges

Mutterfchwem
verkauft

Gottlob Scheck , Bäcker.

Nagold . ^
Ich bitte meine werthen Geschäftsfreunde

um möglichst zeitige Zusendung ihrer
Rechnungen , und werde meinerseits die
Rechnungen stets halbjährlich ausgebcn.

I . Kober.

K . Oberamt . Böltz.
Alte  n st a i g.

Innigsten Dank den wenigen , welche an
meinem bisherigen Geschick wahrhaft christ¬
lichen Nntheil genommen . Aber auch die
vielen ungünstigen Vorurtheile werden mir
in meiner neuen Stellung zum Besten
dienen.

F . Anstatt.
Polizeisoldat.

A l t e n st a i g.
Ein braves

Dienst-Mädchen
findet sofort bei mir eine sehr angenehme
Stelle.

^ I . G . Wörner.

s Nagold.

Z Ulmer Münster-Loose, I
s ä 35 kr ., verkauft s
^ _ _ _ Franz Ni sch ^

Nagold.

Danksagung.
Für die durch den schnellen

Tod meines Sohnes Joh.
Jakob erfahrene allseitige
Theilnahme , sowie auch für
die zahlreiche Leichenbegleitung,
woran sich der verehrliche
Veteranenverein und seine
Kriegskameraden von Jsels-
hausen besonders in ehrender

Weise betheiligten , sage ich meinen innigsten
Dank.

Barbara Hör mann,
Pflästerers Wittwe.

Unterzeichneter verkauft
aus freier Hand sein nen-
erbautes Wohnhaus sammt
Scheuer , 40 Schuh lang

und 32 Schuh breit , sammt angebautem
Holzschopf und 25 Ruthen Gemüsegarten.
Das Haus , worunter ein schöner Keller,
mit eingerichteter Branntweinbrennerei , steht
in der schönsten Lage des Orts und würde
dadurch für einen Gewerbetreibenden sehr
sich eignen.

Der Verkauf findet am Samstag den
24 . ds . Monats , Nachmittags 1 Uhr , auf
hiesigem Rathhaus .statt , wozu Liebhaber
eingeladeu sind.

Ebershard , den 15 August 1872.
Johann Georg Keck,

früherer Lammwirth.



xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 Ämerikmüsche Hicht-8alke, ^

schnell und sicher wirkendes unstreitig bestes Mittel bei allen gichtischen D?
Dj und rheumatischen Nebeln , als : Ri'ickeninarksleiden, Gliederreißen , M

Ischias , Migraine , nervösem Zahnweh , Kopsweh, Ohrenreißen rc. re. X
Dj Niederlage bei AX Gottlob Knödel . X
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Wichtig für Dame»!

Wollschweiß -Blättrr , die jede , sich unter
den Armen bildende Schweißausdünstung
anziehen und daher nie Flecken in den
Taillen der Kleider entstehen lassen , hält
für Nagold  und Umgegend alleiniges
Lager und verkauft zu Fabrikpreisen das
Paar 18 kr . — 3 Paare 51 kr . und gibt
Wiederverkäufen ! angemessenen Rabatt
Herr in Nagold.

Frankfurt PO ., im Aug . 1872.
Rob . von Stephani.

Alte  u sl a i g.
10 Stück Kirf <l)bä « me
in verschiedener Länge und Stärke , ca . 90
Cubikfuß haltend , nahe bei einer Sägmühle
gelegen , hat zu verkaufen

Wurster,  Bürstenmacher.

9t a g o l d . .
Eine gesunde

A m m e
wird sogleich gesucht durch

Nane Freithaler.

/Waldhorn"

8  N l t en sta i g.
Z Hochreits- Einladung.
« Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir auf

D o n n e r s t a g d e n 2 2 . A u g u st
8  alle unsere Verwandte und Bekannte in das Gasthaus zum
A hier höflichst ein . ^
^ Carl Henßler , Sattler,
« Sohn des 7  I . Georg Henßler , Zimmer -Meisters,

und seine Braut:
> > Marie Steiner,
^ Tochter des ch Fried . Steiner , Sattlers dahier.

rererererere
rererere

A l t e n st a i g.

A r -r / « e/ n -r
Sämmtliche hiesige und auswärtige Soldaten , welche sich dem hier ncuge-

gründeten Veteranenverein anschließen wollen , werden zu der am nächsten
Sonntag , Nachmittags 3 Uhr , im Gasthaus zur „Rose " hier stattfindeuden
Versammlung freundlichst eingeladen.

Der Verein hat den Zweck , die Kameradschaft unter den Soldaten zu be¬
festigen und die Erinnerungstage der ruhmreichen Ereignisse des letzten Krieges
durch gemeinschaftliches Zusammenwirken auf würdige Weise feiern zu können.

Der Vorstand.

rererererererererere
rererererererererererererererererererererererererererere

Bekanntmachung , betreffend Prämien für
ausgezeichnete Lehrer an landwirthschaftl.
Fortbildungsschulen . Von Herrn Direktor
Volz  in Berg ist in wohlwollendem
Interesse für den landwirthschaftlichen Fort¬
schritt eine Summe von 2000 fl . in die
Hände der landwirthschaftlichen Ccntralstelle
gelegt worden , um damit die so dringend
gebotene bessere berufliche Ausbildung der
bäuerlichen Jugend zu fördern . Seine
Königliche Majestät haben die Stiftung
mit gnädigstem Wohlgefallen ausgenommen,
worauf die zuständigen K . Ministerien in
dankbarer Anerkennung der verdienstlichen
Leistung das Statut für die Verwaltung
und Verwendung der Stiftung feststcllten.
Der Ertrag derselben pro 1872 soll nun
zunächst zu Förderung des landwirthfchaft-
lichen Fortbildungswesens mittelst Prämiir-
uug ausgezeichneter Lehrer bestimm ! werden.
Hienach werden aus dem Stiftungsertrag
2 Prämien von je 45 fl . gebildet und
solchen Fortbildungslehreru in Aussicht ge¬
stellt , welche sich durch ihre Leistungen um
die Fortbildungssache vorzüglich verdient
gemacht haben . Die Nachwcisung dieser
Leistungen muß einen Zeitraum von 10
Jahren umfassen und muß dabei urkundlich

gezeigt werden , an welchen Schulen Be¬
werber gewirkt hat , wie viele Schüler diese
besuchten , welche Unterrichtsfächer in Betracht
kamen und welche Erfolge erreicht wurden.
Konfessionelle Beziehungen kommen hiebei
nicht in Betracht , dagegen wird das Wirken
an freiwilligen  Schulen in erster Linie
berücksichtigt . Von der Absicht , um einen
Preis zu konkurriren , muß unter Begleit¬
schrift des zuständigen landwirthschaftlichen
Vereins und unter Anschluß obiger Nach¬
weise auf 1 . Oktober 1872 , mithin noch
vor Wiedereröffnung der betreffenden Schule
der Ccntralstelle Anzeige gemacht werden.
Es soll damit bezweckt werden , daß dem
Gang der Schule seitens des betreffenden
landwirthschaftlichen Vereins besondere Auf¬
merksamkeit zngcwendet werden kann , auch
der Ccntralstelle es ermöglicht ist , je und
je von den Leistungen des Lehrers und
dem Verhalten der Schüler Kemitmß zu
nehmen . Zur Visitation der Schule wird
die Centralstelle einen Abgeordneten senden.
Nach deren Schluß ist über die Ergebnisse
durch den landwirthschaftlichen Verein be¬
sonderer Bericht zu erstatten , welcher über
die Dauer der Schule , die Zahl der «Schüler,
die Summe der Unterrichtsstunden nach

den einzelnen Fächern und im Ganzen , über
die Einrichtung des Lehrplans und die er¬
langten Erfolge die entsprechenden Angaben
enthalten muß , und worin der Verein zu¬
gleich sein Urtheil über die Preiswürdigkeit
der Leistungen auszusprechen hat . Der
Termin zu Vorlegung dieses Berichts ist
auf 1 . Mai 18 ?3 festgesetzt , worauf die
Zuer ^ennung des Preises durch eine von
der Centralstelle besonders bestellte Kom¬
mission erfolgen wird.

Stuttgart , den 30 Juli 1872.
Centralstelle für die Landwirthschaft.

Oppel.

Landwirthschasllicher

In Bezug auf obige Bekanntmachung
der K . Centralstelle für Landwirthschaft
werden die Herren Lehrer,  welche als
Bewerber um die bezeichneten Prämien
auftreten wollen , ansgesordert , ihre Mel¬
dungen rechtzeitig dem Vorstand des Vereins
zugehen lassen zu wollen.

Ans Auftrag:
Bischer,  Sekr.

Nagold.
Unterzeichneter ver¬

kauft Samstag den 17.
August 8 Stück sehr
schöne halbeuglische

Milch schweine.
Konrad Höfer,  Bäcker.

vlme Mllivi ». !>k

L.

Brust- L Lungen¬
kranke finden auf naturgemäßem
Wege selbst in verzweifelten unls
von den Aerzten für unheilbar er¬
klärten Fällen radikale Heilung
ihres Leidens ^

ohne Medici ». j
Nach specicllcr Beschreibung der
Krankheit Näheres briefl . durch

Dir . I . H . Fickert , Berlin,
Wall -Straße Nr . 23.

I!! ISIoffae üleckiviv.
Wildbe  r g.

Eine schöne Auswahl in

Kleiderstoffen.
wolle und Halbwolle , für Herbst ist einge¬
troffen bei

G . Bräuning.
Reste zu herabgesetzten Preisen.

B e r n e ck.

600 st. Privatgeld
hat aus Auftrag gegen Sicherheit auszu-
leihen

Stadtpfleger Steimle.

Egenhausen.
In meiner Welker ' schen  Pflegschaft

liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat . Pfleger Johs . Teufel.

Nagold.

Brauirbierzeug LZ

bei
efe

Gottfried Walz.

G e st o r b e n:
Den 16 . Aug . Wilhelmine , Kind des
Christian Bro ß, Zimmermanns , 2 Monate
alt . Beerdigung : 18 . August Morgens
9 Uhr .

Redaktion, Druck und Bsrlaz der G. W. Z a i s e r 'schen Buchhandlung.
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